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(54) KÜHLGERÄT

(57) Die Erfindung betrifft ein Kühlgerät (1) mit einem
durch eine Tür (2) verschließbaren Innenraum (3), wobei
wenigstens ein Fachboden (4) vorhanden ist und zur Auf-
nahme des Fachbodens (4) in dem Kühlgerät (1) meh-

rere, jeweils paarweise einander gegenüberliegend an-
geordnete Tragelemente (6, 7) angeordnet sind. Dabei
ist der Fachboden (4) als ein zum Servieren geeignetes
Tablett ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kühlgerät nach dem
Oberbegriff des Patentanspruches 1.
[0002] Kühlgeräte, wie Kühlschränke, Gefrierschrän-
ke oder Weinlagerungsschränke sind in vielfältigen Aus-
führungen bekannt und im Einsatz. Sie weisen einen In-
nenraum auf, der durch eine Tür verschlossen werden
kann. Der Innenraum ist durch darin in ihrer Höhe vari-
ierbar angeordnete Fachböden in einzelnen Segmente
unterteilt. Diese Fachböden sind in der Regel heraus-
nehmbar, so dass der Innenraum den Ansprüchen des
Nutzers entsprechend flexibel gestaltet werden kann.
Ebenso ist es bekannt, in der Tür eines derartigen Kühl-
gerätes zusätzliche Unterbringungsmöglichkeiten zur
Lagerung und Kühlung von Produkten zu schaffen. Hier-
zu verfügt die Tür beispielsweise über mindestens eine
Aufnahmevorrichtung, bei der es sich um einen in die
Tür einsetzbaren Boden handeln kann, dessen schalen-
förmige Gestaltung ein Herausfallen der darin gelagerten
Produkte verhindert. Andere Aufnahmevorrichtungen
weisen hierfür an ihrem Außenumfang einen oder meh-
rere Bügel auf. Zur Fixierung des Fachbodens im Innen-
raum eines Kühlgerätes beziehungsweise zum Einset-
zen der Aufnahmevorrichtung in die Tür sind in der Tür
beziehungsweise im Innenraum mehrere, paarweise ein-
ander gegenüberliegend angeordnete Tragelemente
vorhanden. Dabei ist es bekannt, plattenförmig gestalte-
te Fachböden, die zumeist aus einem mit einem Rahmen
eingefassten Glasboden bestehen, auf die Tragelemen-
te aufzulegen, so dass der Fachboden als solcher in den
Innenraum des Kühlgerätes eingeschoben werden kann.
Die in dem Kühlgerät zu kühlenden Produkte werden in
der Praxis lediglich auf dem Fachboden abgestellt, bei
Bedarf von diesem entnommen und einzeln transportiert,
um sie beispielsweise zu verzehren. Denkt man hierbei
zum Beispiel an das Decken des Frühstückstisches, so
ist vorstellbar, dass der Transport der gekühlten Produk-
te vom Kühlgerät zum Tisch einem erheblichen Aufwand
und zahlreiche Wege erfordert. Manche Ausführungen
der Fachböden und die in die Tür eingesetzten Aufnah-
mevorrichtungen weisen bei bekannten Kühlgeräten in
ihre Außenmantelfläche eingeformte oder an der Außen-
mantelfläche ausgeformte Halterungen auf, die mit den
in der Tür vorhandenen Tragelementen in Eingriff ge-
bracht werden, um auf diese Weise die Aufnahmevor-
richtungen lösbar in der Tür zu fixieren. Derartige Halte-
rungen bringen jedoch mehrere Nachteile mit sich. So
besteht zunächst die Gefahr, dass sich hier Verunreini-
gungen ablagern und damit einer Keimentwicklung Vor-
schub geleistet wird. Insofern ist eine derartige Ausfüh-
rung schon aus hygienischen Gründen nicht wünschens-
wert. Darüber hinaus sind die Halterungen optisch wenig
ansprechend, so dass die Fachböden beziehungsweise
die Aufnahmevorrichtungen ausschließlich dem Zweck
dienen, Produkte oder Gegenstände in dem Kühlgerät
aufzunehmen. Eine variable Verwendung derartiger
Fachböden oder Aufnahmevorrichtungen für unter-

schiedliche Zwecke ist bislang nicht möglich.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ein
Kühlgerät bereitzustellen, dessen Fachböden und/oder
Aufnahmevorrichtungen ohne daran ausgebildete Halte-
rungen auskommen. Zudem ist durch eine derartige Lö-
sung zu gewährleisten, dass die Fachböden beziehungs-
weise die Aufnahmevorrichtungen auf unterschiedliche
Weise nutzbar sind.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
ein Kühlgerät mit den Merkmalen des Patentanspruches
1 gelöst.
[0005] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den nachfolgen-
den Unteransprüchen.
[0006] Ein über wenigstens einen Fachboden verfü-
gendes Kühlgerät mit einem durch eine Tür
verschließbaren Innenraum, das zur Aufnahme des
Fachbodens in dem Kühlgerät mehrere, jeweils paarwei-
se einander gegenüberliegend angeordnete Tragele-
mente aufweist, wurde erfindungsgemäß dahingehend
weitergebildet, dass der Fachboden als ein zum Servie-
ren geeignetes Tablett ausgebildet ist.
[0007] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben der Möglichkeit, den Fachboden mit den
darauf beziehungsweise darin angeordneten Produkten
unmittelbar aus dem Kühlgerät zu entnehmen und diese
zu transportieren, auch darin, dass die Ausführung als
einfaches Tablett wesentliche gestalterische Vorzüge
mit sich bringt. Das somit vorhandene Tablett kann un-
mittelbar auf den Tragelementen abgesetzt werden, was
die Einordnung des Fachbodens in das Kühlgerät we-
sentlich vereinfacht. Die erfinderische Idee geht auch da-
hin, in einem Kühlgerät mehrere, möglichst baugleich
ausgeführte Tabletts vorzusehen. An den Außenrändern
des Fachbodens angeordnete Halterungen können bei
dieser Lösung vollständig entfallen. Damit wird auch ein
wesentliches Problem gelöst, das bislang darin bestand,
dass sich in den Halterungen oder um die Halterungen
herum Verunreinigungen ablagern konnten, die aus hy-
gienischen oder gesundheitlichen Gründen unerwünscht
sind. Derartige Ablagerungen sind nur sehr schwer zu
entfernen und erfordern daher einen erheblichen Arbeits-
aufwand. Mit der erfindungsgemäßen Ausführung eines
Fachbodens kann dieser Aufwand vollständig entfallen.
[0008] Entsprechend einer ersten Ausgestaltung der
Erfindung weist das Kühlgerät einen durch eine Tür ver-
schließbaren Innenraum auf, wobei in den Innenraum
wenigstens ein Fachboden und darüber hinaus in die Tür
mindestens eine Aufnahmevorrichtung einsetzbar ist. In
der Tür beziehungsweise im Innenraum sind hierbei fer-
ner mehrere, paarweise einander gegenüberliegend an-
geordnete Tragelemente vorhanden, um den jeweiligen
Fachboden und/oder die Aufnahmevorrichtung in den In-
nenraum beziehungsweise in die Tür einsetzen zu kön-
nen.
[0009] Mit anderen Worten kann entsprechend diesem
Vorschlag sowohl wenigstens einer der Fachböden in
dem Kühlgerät als ein Tablett ausgebildet sein, als auch
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mindestens eine der in der Tür vorhandenen Aufnahme-
vorrichtungen. Wegen der unterschiedlichen geometri-
schen Abmessungen des Innenraumes und der Tür kann
es dabei erforderlich werden, mindestens zwei unter-
schiedliche Ausführungen derartiger Tabletts vorzuse-
hen. Aus diesem Grund wird hier auch zwischen Fach-
böden und Aufnahmevorrichtung unterschieden. Natür-
lich ist es im Sinne der Erfindung grundsätzlich denkbar,
sowohl in der Tür, als auch im Innenraum des Kühlgerä-
tes baugleiche Tabletts einzusetzen. So könnte zum Bei-
spiel der Fachboden im Innenraum zweigeteilt sein, wo-
bei eine Hälfte dieses geteilten Fachbodens der Tiefe
der Tür entsprechen würde. In dem Innenraum wären in
einem solchen Fall folglich auf einer Ebene zwei derar-
tige Tabletts hintereinander vorzusehen, um den gesam-
ten Innenraum mit einer entsprechenden Abstellfläche
auszustatten, während in die Tür nur ein Teil eines der-
artigen Fachbodens eingesetzt werden würde.
[0010] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
besteht ferner darin, dass der Fachboden als ein auf die
im Innenraum des Kühlgerätes vorhandenen Tragele-
mente und/oder die Aufnahmevorrichtung als ein auf die
in der Tür vorhandenen Tragelemente aufsetzbares Ta-
blett ausgebildet ist.
[0011] Diese zuvor bereits angedeutete Möglichkeit
des Einsetzens des Fachbodens beziehungsweise der
Aufnahmevorrichtung in das Kühlgerät ermöglicht ein
einfaches Einschieben in den Innenraum beziehungs-
weise in die Tür, ohne dass es hierzu einer aufwändigen
Befestigung bedarf. Der Fachboden beziehungsweise
die Aufnahmevorrichtung liegt entsprechend diesem Lö-
sungsvorschlag lediglich auf den Tragelementen auf.
[0012] Dem gemäß können die Tragelemente ganz all-
gemein ausgedrückt aus der Seitenwand des Innenrau-
mes beziehungsweise der Tür herausgeformte Erhebun-
gen sein. Als Erhebung wird entsprechend einer Weiter-
bildung der Erfindung jede an der Seitenwand befestigte
oder aus der Seitenwand herausgebildete, erhabene
Struktur angesehen, die als Tragelement für einen Fach-
boden oder eine Aufnahmevorrichtung dienen kann. Bei-
spielsweise wäre eine im Querschnitt kreisförmige, ellip-
senförmige oder polygonale Geometrie denkbar.
Maßgeblich ist lediglich, dass ein Auflegen des Fachbo-
dens beziehungsweise der Aufnahmevorrichtung pro-
blemlos möglich ist. So ist es beispielsweise auch mög-
lich, die Tragelemente als in den Innenraum oder die Tür
hinein verlaufende Stege oder im Innenraum bezie-
hungsweise in der Tür ausgebildete, punktuelle Erhe-
bungen auszuführen. Sofern Stege zum Einsatz kom-
men, liegt es im Bereich der Erfindung, diese durchge-
hend oder mit Unterbrechungen auszuführen.
[0013] Zur Verbesserung der Fixierung des Fachbo-
dens beziehungsweise der Aufnahmevorrichtung kann
entsprechend einem weiterführenden Erfindungsgedan-
ken ein zur Aufnahme des als Tablett ausgeführten Fach-
bodens und/oder der als Tablett ausgeführten Aufnah-
mevorrichtung geeigneter Adapter auf die Tragelemente
aufgesetzt werden, der seinerseits dazu dient, den Fach-

boden oder die Aufnahmevorrichtung aufzunehmen. Ein
derartiger Adapter kann unmittelbar auf die Tragelemen-
te aufgesetzt, beziehungsweise mit den Tragelementen
verbunden werden und folglich im Kühlgerät verbleiben.
Er dient auf diese Weise als Halter für den Fachboden
beziehungsweise die Aufnahmevorrichtung.
[0014] Darüber hinaus wird vorgeschlagen, dass der
Adapter auf seiner dem Innenraum des Kühlgerätes zu-
gewandten Seite eine Führungsnut zum Einschieben
des als Tablett ausgeführten Fachbodens und/oder der
als Tablett ausgeführten Aufnahmevorrichtung und auf
seiner dieser gegenüberliegenden Rückseite eine zu
dem Tragelement passende Anschlussgeometrie auf-
weist. Mit anderen Worten erfolgt eine Fixierung des Ad-
apters über seine Anschlussgeometrie an dem Tragele-
ment des Kühlgerätes, wo er letztlich dauerhaft verblei-
ben kann. Als Anschlussgeometrie kann beispielsweise
eine Ausnehmung oder eine Bohrung Verwendung fin-
den, in die das komplementär hierzu ausgeführte Trag-
element des Kühlgerätes eingesetzt wird. Natürlich ist
es ebenfalls möglich und liegt im Sinne der Erfindung,
wenn die Anschlussgeometrie des Adapters vorstehend
ausgeführt ist und beispielsweise aus einem Stift oder
einem Zapfen besteht, der in eine korrespondierende
und als Tragelement dienende Vertiefung im Kühlgerät
eingesetzt wird. Andere Verbindungsmöglichkeiten zwi-
schen Adapter und Kühlgerät sind ebenfalls anwendbar.
So kann eine magnetische Verbindung, eine Klemmver-
bindung, eine Passungsverbindung, eine Rastung oder
ein Hinterschnitt zum Einsatz kommen. Von Bedeutung
ist dabei lediglich, dass das Tragelement des Kühlgerä-
tes und die korrespondierende Anschlussgeometrie des
Adapters zueinander passen und ein fester Sitz des Ad-
apters gewährleistet ist.
[0015] Wie zuvor bereits ausgeführt wurde, weist der
Adapter an seiner dem Innenraum zugewandten Vorder-
seite eine Führungsnut auf, in die der Fachboden bezie-
hungsweise die Aufnahmevorrichtung eingesetzt oder
eingeschoben werden kann. Da die Tür eines Kühlgerä-
tes häufig bewegt wird, um sie zu öffnen beziehungswei-
se zu schließen, ist es sinnvoll, wenn die in die Tür ein-
gesetzte Aufnahmevorrichtung in irgendeiner Weise fi-
xierbar ist. Somit kann ein unerwünschtes Lösen der Auf-
nahmevorrichtung vermieden werden. Eine hinreichen-
de Befestigung ist natürlich ebenfalls für den in den In-
nenraum des Kühlgerätes eingesetztem Fachboden vor-
teilhaft. Aus dem genannten Grund geht eine Ausgestal-
tung der Erfindung dahin, dass die Führungsnut zur
klemmenden Halterung des als Tablett ausgeführten
Fachbodens und/oder der als Tablett ausgeführten Auf-
nahmevorrichtung geeignet ist oder ein Klemmelement
zur Fixierung des als Tablett ausgeführten Fachbodens
und/oder der als Tablett ausgeführten Aufnahmevorrich-
tung aufweist. Dem entsprechend kann einem ersten Lö-
sungsgedanken folgend, die Führungsnut des Adapters
selbst eine klemmende Wirkung aufweisen, während ei-
nem weiteren Lösungsgedanken entsprechend, in der
Führungsnut ein geeignetes Klemmelement vorhanden
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sein kann. Bei dem Klemmelement ist ein elastisch ver-
formbares Bauteil von Nutzen, dass beispielsweise eine
Feder, ein Elastomerkörper oder ein verformbares
Kunststoffelement sein kann.
[0016] Natürlich ist es grundsätzlich möglich, mittels
eines einzigen Adapters einen Fachboden oder eine Auf-
nahmevorrichtung in dem Kühlgerät zu halten bezie-
hungsweise zu fixieren. Eine verbesserte Aufnahme des
als Tablett ausgeführten Fachbodens oder der als Tablett
ausgeführten Aufnahmevorrichtung in dem Kühlgerät
kann jedoch dadurch erreicht werden, dass auf den ein-
ander gegenüberliegenden Seiten des Innenraumes be-
ziehungsweise der Tür je ein Adapter angeordnet ist. Auf
diese Weise wird der Fachboden beziehungsweise wird
die Aufnahmevorrichtung beidseitig fixiert, sodass eine
zuverlässige und gegen Erschütterungen gesicherte
Aufnahme in dem Kühlgerät gewährleistet ist.
[0017] Eine andere Ausführungsvariante eines Adap-
ters besteht erfindungsgemäß darin, dass an den einan-
der gegenüberliegend angeordneten Tragelementen
des Innenraumes beziehungsweise der Tür ein gemein-
samer, einstückig ausgeführter, Adapter, der aus zwei
Teiladaptern besteht, die durch einen Steg miteinander
verbunden sind, angeordnet ist. Ein derartiger Adapter
weist folglich einen Verbindungssteg auf und ist somit
als ein insgesamt sehr stabiles Bauteil ausgeführt, der
eine sehr zuverlässige und sichere Fixierung des Fach-
bodens beziehungsweise der Aufnahmevorrichtung ge-
währleistet. Bevorzugt kann dieser Adapter im rück-
wandseitigen Teil des Kühlgerätes angeordnet werden.
[0018] Da der als Tablett ausgeführte Fachboden
und/oder die als Tablett ausgeführte Aufnahmevorrich-
tung möglichst flexibel einsetzbar sein soll, geht ein wei-
terführender Vorschlag nach der Erfindung dahin, in dem
Fachboden beziehungsweise in der Aufnahmevorrich-
tung Ausformungen für einzusetzende Behälter, Lebens-
mittel oder andere Utensilien vorzusehen. Derartige Aus-
formungen gewährleisten einen sicheren Stand und eine
rutschfreie Aufnahme der genannten Artikel auf dem als
Tablett ausgeführten Fachboden beziehungsweise in
der als Tablett ausgeführten Aufnahmevorrichtung. Auf
diese Weise wird der praktische Nutzen eines derartigen
Fachbodens oder einer derartigen Aufnahmevorrichtung
wesentlich erhöht.
[0019] Neben den rein funktionalen Merkmalen eines
derartigen, als Tablett ausgeführten Fachbodens
und/oder einer als Tablett ausgeführten Aufnahmevor-
richtung spielen natürlich für den täglichen Gebrauch
auch gestalterische Aspekte eine wesentliche Rolle. Da-
her wird vorgeschlagen, den Fachboden und/oder die
Aufnahmevorrichtung aus einem durchsichtigen oder
aus einem farbig gestalteten Kunststoffmaterial oder aus
Glas herzustellen. Auf diese Weise werden die gestalte-
rischen Möglichkeiten der Ausführung eines Fachbo-
dens beziehungsweise der Aufnahmevorrichtung we-
sentlich erhöht. Denkt man beispielsweise an den ein-
gangs bereits erwähnten Frühstückstisch, so ist es we-
sentlich ansprechender, ein farbenfroh gestaltetes Tab-

lett zu verwenden, als ein neutrales, einfarbiges Tablett.
[0020] Zur Verbesserung der Handhabung des als Ta-
blett ausgeführten Fachbodens und/oder der als Tablett
ausgeführten Aufnahmevorrichtung wird ferner vorge-
schlagen, Griffmulden und/oder Standfüße beziehungs-
weise eine rutschfeste Beschichtung an der Ober-
und/oder Unterseite vorzusehen. Die Griffmulden kön-
nen dabei wesentlich zu einer Verbesserung der Trage-
eigenschaften des als Tablett gestalteten Fachbodens
beziehungsweise der als Tablett gestalteten Aufnahme-
vorrichtung beitragen. Bei der Ausführung der Griffmul-
den ist jedoch darauf zu achten, dass keine Konturen
vorgesehen werden, in denen sich Verunreinigungen ab-
lagern können. Eine einfache Reinigung der Griffmulden
sollte daher jederzeit möglich sein.
[0021] Die Standfüße sind darüber hinaus ergänzend
oder alternativ einsetzbar, um einen sicheren Stand des
Tabletts auf einer Unterlage zu gewährleisten. Die Ver-
besserung der Standfestigkeit kann natürlich auch durch
die erwähnte rutschfeste Beschichtung auf der Untersei-
te des Tabletts erreicht werden. Eine rutschfeste Be-
schichtung auf der Oberseite ist hilfreich, um uner-
wünschte Bewegungen der mit dem Tablett transportier-
ten Gegenstände oder Produkte zu verhindern.
[0022] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der bei-
gefügten Zeichnungen näher erläutert. Die gezeigten
Ausführungsbeispiele stellen dabei keine Einschrän-
kung auf die dargestellten Varianten dar, sondern dienen
lediglich der Erläuterung eines Prinzips der Erfindung.
Gleiche oder gleichartige Bauteile werden stets mit den-
selben Bezugsziffern bezeichnet. Um die erfindungsge-
mäße Funktionsweise veranschaulichen zu können, sind
in den Figuren nur stark vereinfachte Prinzipdarstellun-
gen gezeigt, bei denen auf die für die Erfindung nicht
wesentlichen Bauteile verzichtet wurde. Dies bedeutet
jedoch nicht, dass derartige Bauteile bei einer erfin-
dungsgemäßen Lösung nicht vorhanden sind.
[0023] Es zeigt:

Figur 1: einen Blick in ein Kühlgerät mit einem Innen-
raum und einer Tür zum verschließen des In-
nenraumes,

Figur 2: eine vergrößerte Ansicht einer Ausführungs-
variante eines Tragelementes in der Tür des
Kühlgerätes,

Figur 3: eine vergrößerte Ansicht einer Ausführungs-
variante eines Tragelementes im Innenraum
des Kühlgerätes,

Figur 4: den Blick auf die Innenseite der Tür des Kühl-
gerätes in einem vergrößerten Ausschnitt,

Figur 5: einen Adapter in perspektivischer Ansicht mit
Blick auf die Vorderseite,

Figur 6: den Adapter aus Figur 5 in perspektivischer
Ansicht mit Blick auf dessen Rückseite
und

Figur 7: eine weitere Ausführungsvariante eines Ad-
apters für ein Kühlgerät.
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[0024] Die Figur 1 erlaubt einen Blick in ein Kühlgerät
1, dessen im Korpus 18 des Kühlgerätes 1 ausgebildeter
Innenraum 3 durch eine Tür 2 verschließbar ist. In dem
Innenraum 3 sind mehrere Fachböden 4 übereinander
angeordnet, die jeweils als ein Tablett ausgeführt sind.
Analog hierzu sind in der Tür 2 mehrere Aufnahmevor-
richtungen 5 vorhanden, die ebenfalls jeweils als Tablett
gestaltet wurden. Zur Fixierung der in den Innenraum 3
des Kühlgerätes 1 eingesetzten, als Tablett ausgeführ-
ten Fachböden 4 sind in dem Innenraum 3 paarweise
einander gegenüberliegend Tragelemente 7 vorhanden,
die vorliegend als aus der jeweiligen Seitenwand 8 des
Kühlgerätes 1 herausgeformte Erhebungen ausgeführt
sind. In der Tür 2 sind ferner derartige Tragelemente 6
als Erhebungen aus der Seitenwand 9 der Tür 2 heraus-
gebildet worden.
[0025] Nur beispielhaft ist in der Figur 1 eine Aufnah-
mevorrichtung 5 in der Tür 2 dargestellt, die zum Einset-
zen mehrerer Behälter 17 geeignet ist. Die Verwen-
dungsmöglichkeiten der als Tablett gestalteten Fachbö-
den 4 beziehungsweise Aufnahmevorrichtungen 5 sind
vielfältig. Daher ist als Beispiel weiterer Einsatzmöglich-
keiten dieser Tabletts im Innenraum 3 ein Fachboden mit
einem Aufsatz 19 und ein weiterer Fachboden 4 mit ei-
nem Aufsatz 20 dargestellt, die jeweils für spezielle Ein-
satzzwecke geeignet sind und zum Beispiel Getränke-
flaschen oder Gläser mit darin enthaltenen Lebensmit-
teln aufnehmen können. Die Behälter 17 sowie die Auf-
sätze 19, 20 sind dabei jeweils passgenau in den jewei-
ligen Fachboden 4 beziehungsweise in die Aufnahme-
vorrichtung 5 einsetzbar.
[0026] In der Figur 2 ist in stark vergrößerter Ansicht
und ausschnittsweise ein Teil der Seitenwand 9 der Tür
2 dargestellt. In dem gezeigten Ausschnitt ist ein Trage-
lement 6 vorhanden, das als eine Erhebung aus dieser
Seitenwand 9 herausgeformt ist. Dieses Tragelement 6
stellt eine punktuelle Erhebung der Seitenwand 9 dar.
Zu diesem Tragelement 6 ist an der gegenüberliegenden
Seitenwand ein korrespondierendes Tragelement vor-
handen, so dass die auf die Tragelemente 6 aufgesetzte
Aufnahmevorrichtung 5 von den Tragelementen 6 gehal-
ten wird.
[0027] Die Figur 3 zeigt eine weitere Möglichkeit der
Gestaltung eines Tragelementes 7, bei dem es sich vor-
liegend um ein stegförmig gestaltetes Tragelement 7 an
der Seitenwand 8 des Innenraumes 3 des Kühlgerätes
1 handelt. Durch die stegförmige Gestaltung dieser Tra-
gelemente 7 weist ein darauf abgelegter Fachboden 4
eine optimale Auflage und damit eine sichere Fixierung
innerhalb des Innenraums 3 des Kühlgerätes 1 auf.
[0028] In der Figur 4 ist ein Blick auf einen Teil der
Innenseite der Tür 2 des Kühlgerätes 1 in einem vergrö-
ßerten Ausschnitt dargestellt. Daraus wird ersichtlich,
dass auf eines der Tragelemente 6 ein Adapter 10 auf-
gesetzt wurde, in dessen an seiner Vorderseite 11 vor-
handene Führungsnut 12 eine als Tablett ausgeführte
Aufnahmevorrichtung 5 eingeschoben und damit in die-
ser Führungsnut 12 aufgenommen ist. Die als Tablett

ausgeführte Aufnahmevorrichtung 5 weist dabei eine
Vertiefung 16 auf, in die passgenau ein Behälter 17 ein-
gesetzt ist, der beispielsweise zur Aufbewahrung leicht
verderblicher oder geruchsbildender Lebensmittel Ver-
wendung finden kann.
[0029] In den Figuren 5 und 6 ist ein Adapter 10 ge-
zeigt, wie er bereits im Zusammenhang mit der Darstel-
lung in Figur 4 beschrieben wurde. Der hier noch einmal
mehr im Detail dargestellte Adapter 10 weist an seiner
Vorderseite 11 die bereits erwähnte Führungsnut 12 auf,
in die die als Tablett ausgeführte Aufnahmevorrichtung
5 eingeschoben werden kann. Eine Besonderheit des in
der Figur 5 gezeigten Adapters 10 besteht darin, dass
dieser zur verbesserten Fixierung der als Tablett ausge-
führten Aufnahmevorrichtung 5 ein Klemmelement 15
aufweist, welches vorliegend als eine elastisch verform-
bare Feder ausgeführt ist. Dieses Klemmelement 15 be-
findet sich unmittelbar in der Führungsnut 12.
[0030] Der in Figur 5 gezeigte Adapter 10 ist von seiner
Rückseite 13 her betrachtet in der Figur 6 veranschau-
licht. An dieser Seite weist der Adapter 10 eine zu den
Tragelementen 6 in der Tür 2 des Kühlgerätes 1 bezie-
hungsweise zu den Tragelementen 7 im Innenraum 3
des Kühlgerätes 1 passgenau ausgeführte Anschluss-
geometrie 14 auf, die vorliegend aus einer komplementär
zu den Tragelementen 6, 7 ausgeführten Ausnehmung
besteht.
[0031] Aus der Darstellung in Figur 7 geht eine weitere,
sehr spezielle Gestaltung eines insgesamt mit 10 be-
zeichneten Adapters hervor. Dieser Adapter 10 besteht
aus zwei einzelnen, zueinander beabstandet angeord-
neten Teiladaptern 10.1 und 10.2, die über einen Steg
21 miteinander verbunden sind. Die Teiladapter 10.1 und
10.2 werden an je einer Seitenwand 8 des Innenraumes
3 oder an je einer Seitenwand 9 der Tür 2 befestigt, wäh-
rend der die Teiladapter 10.1 und 10.2 verbindende Steg
21 jeweils an der entsprechenden Innenwand des Innen-
raumes 3 beziehungsweise der Tür 2 anliegt. Ein derar-
tiger Adapter 10 weist eine hohe Stabilität auf.
[0032] In die Rückseite 13 der Teiladapter 10.1 und
10.2 ist jeweils eine Anschlussgeometrie 14 in Form einer
nutförmigen Ausnehmung eingebracht, deren Gestalt in
etwa einer L-Form entspricht. Somit kann der Adapter
10 auf die an der entsprechenden Seitenwand 8 bezie-
hungsweise 9 vorhandenen Tragelemente 6 bezie-
hungsweise 7 aufgeschoben und anschließend gering-
fügig abgesenkt werden, so dass der Adapter 10 auf die-
se Weise gegen ein selbsttätiges Lösen gesichert, in dem
Kühlgerät 1 fixiert ist. Der Adapter 10 in Figur 7 weist
zudem in jeder der vorhandenen Führungsnuten 12 ein
Klemmelement 15 auf, so dass ein hier eingesetzter
Fachboden 4 beziehungsweise eine hier eingesetzte
Aufnahmevorrichtung 5 klemmend gehalten wird. Bevor-
zugt wird der in Figur 7 gezeigte Adapter 10 jedoch im
rückwandseitigen Bereich des Innenraumes 3 des Kühl-
gerätes 1 oder der Tür 2 eingesetzt. Korrespondierend
hierzu wird im türseitigen Bereich des Innenraumes 3
des Kühlgerätes 1 jeweils ein Adapter, wie er im Zusam-
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menhang mit der Beschreibung der Figuren 5 und 6 er-
wähnt wurde, verwendet. Diese Adapter 10 weisen im
Unterschied zu dem in Figur 7 gezeigte Adapter 10 eine
durchgehende Führungsnut 12 aufweist.

BEZUGSZEICHENLISTE:

[0033]

1 Kühlgerät
2 Tür
3 Innenraum
4 Fachboden
5 Aufnahmevorrichtung
6 Tragelement (in der Tür)
7 Tragelement (im Innenraum)
8 Seitenwand (im Innenraum)
9 Seitenwand (in der Tür)
10 Adapter
10.1 Teiladapter
10.2 Teiladapter
11 Vorderseite des Adapters
12 Führungsnut
13 Rückseite des Adapters
14 Anschlussgeometrie
15 Klemmelement
16 Vertiefung
17 Behälter
18 Korpus
19 Aufsatz
20 Aufsatz
21 Steg

Patentansprüche

1. Kühlgerät (1) mit einem durch eine Tür (2) ver-
schließbaren Innenraum (3), wobei wenigstens ein
Fachboden (4) vorhanden ist und zur Aufnahme des
Fachbodens (4) in dem Kühlgerät (1) mehrere, je-
weils paarweise einander gegenüberliegend ange-
ordnete Tragelemente (6, 7) angeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Fachboden (4) als ein zum Servieren geeignetes
Tablett ausgebildet ist.

2. Kühlgerät nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
in den Innenraum (3) wenigstens ein Fachboden (4)
und in die Tür (2) mindestens eine Aufnahmevorrich-
tung (5) einsetzbar ist, wobei in der Tür (2) bezie-
hungsweise im Innenraum (3) hierfür mehrere, paar-
weise einander gegenüberliegend angeordnete Tra-
gelemente (6, 7) vorhanden sind.

3. Kühlgerät nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Fachboden (4) als ein auf die im Innenraum (3)

des Kühlgerätes (1) vorhandenen Tragelemente (7)
und/oder die Aufnahmevorrichtung (5) als ein auf die
in der Tür (2) vorhandenen Tragelemente (6) auf-
setzbares Tablett ausgebildet ist.

4. Kühlgerät nach einem der vorstehend genannten
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Tragelemente (6, 7) aus der Seitenwand (8) des
Innenraumes (3) beziehungsweise aus der Seiten-
wand (9) der Tür (2) herausgeformte Erhebungen
sind.

5. Kühlgerät nach einem der vorstehend genannten
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Tragelemente (6, 7) in den Innenraum (3) oder
die Tür (2) hinein verlaufende Stege (7) oder punk-
tuelle Erhebungen (6) sind.

6. Kühlgerät nach einem der vorstehend genannten
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein zur Aufnahme des als Tablett ausgeführten
Fachbodens (4) und/oder der als Tablett ausgeführ-
ten Aufnahmevorrichtung (5) geeigneter Adapter
(10) auf die Tragelemente (6, 7) aufsetzbar ist.

7. Kühlgerät nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Adapter (10) auf seiner dem Innenraum (3) des
Kühlgerätes (1) zugewandten Vorderseite (11) eine
Führungsnut (12) zum Einschieben des als Tablett
ausgeführten Fachbodens (4) und/oder der als Ta-
blett ausgeführten Aufnahmevorrichtung (5) und auf
seiner dieser gegenüberliegenden Rückseite (13) ei-
ne zu dem Tragelement (6, 7) passende Anschluss-
geometrie (14) aufweist.

8. Kühlgerät nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Führungsnut (12) zur klemmenden Halterung
des als Tablett ausgeführten Fachbodens (4)
und/oder der als Tablett ausgeführten Aufnahmevor-
richtung (5) geeignet ist oder ein Klemmelement (15)
zur Fixierung des als Tablett ausgeführten Fachbo-
dens (4) und/oder der als Tablett ausgeführten Auf-
nahmevorrichtung (5) aufweist.

9. Kühlgerät nach einem der Ansprüche 6 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
auf den einander gegenüberliegenden Seiten des
Innenraumes (3) beziehungsweise der Tür (2) je ein
Adapter (10) angeordnet ist.

10. Kühlgerät nach einem der Ansprüche 6 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
an den einander gegenüberliegend angeordneten
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Tragelementen (6 bzw. 7) ein gemeinsamer, einstü-
ckig ausgeführter, Adapter (10), aus zwei Teiladap-
tern (10.1, 10.2), die durch einen Steg miteinander
verbunden sind, angeordnet ist.

11. Kühlgerät nach einem der vorstehend genannten
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
in dem als Tablett ausgeführten Fachboden (4)
und/oder in der als Tablett ausgeführten Aufnahme-
vorrichtung (5) Vertiefungen (16) für einzusetzende
Behälter (17), Lebensmittel oder andere Utensilien
vorhanden sind.

12. Kühlgerät nach einem der vorstehend genannten
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der als Tablett ausgeführte Fachboden (4) und/oder
die als Tablett ausgeführte Aufnahmevorrichtung (5)
aus einem durchsichtigen oder aus einem farbig ge-
stalteten Kunststoffmaterial oder aus Glas besteht.

13. Kühlgerät nach einem der vorstehend genannten
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
an dem als Tablett ausgeführten Fachboden (4)
und/oder an der als Tablett ausgeführten Aufnahme-
vorrichtung (5) Griffmulden und/oder Standfüße vor-
handen sind oder eine rutschfeste Beschichtung an
der Ober- und/oder Unterseite aufgebracht ist.
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